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M 23 Freitag , den 27. Januar 1928 171. Jahrgang

KeUage mr Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Badisdier Teil
Der Badische Bauernverein zur Lage der

Landwirtschaft
^ er Hauptvorstand des Badischen Bauernvereins hat in sei¬

nes letzten Sitzung in Freiburg i. Br . eine Reihe von Ent¬
schließungen angenommen , die sich mit der Lage der Land¬
wirtschaft, den Fragen des Branntweinmonopols , der Steu¬
ern sowie mit Versicherungs-, Berschuldungs - - und Kredtt -
fragen befassen . In ihnen wird die äußerst kritische Lage der
Landwirtschaft unter Hinweis auf die unzureichende Ernte
des vergangenen ' Jahres , die starke Einfuhr ausländischer Er¬
zeugnisse, die Belastungen durch Steuern und Versicherungen
beleuchtet , eine Lage, die Beachtung aller öffentlichen Instan¬
zen verdiene . Es wird gefordert , daß die Einfuhr von land¬
wirtschaftlichen Produkten aus dem Ausland durch Bildung

Besonders
mit
der

Milchpreise wird eine Erhöhung als dringend erforderlich be¬
izeichnet . Ferner wird die Wahrung der Interessen der badi-
Ischen Klein- und Obstabfindungsbrenner verlangt , die Befrei¬
ung der Landwirtschaft von der Rentenbankgrundschuld, Her¬
absetzung der sozialen Bersicherungslasten, Freistellung der
landwirtschaftlichen Gebäude von der Gebäudesondersteuer .
iProtestiert wird gegen die kürzlich erfolgte Heraufsetzung der
!Einkommen- und Umsatzsteuerrichtzahlen, die in den Verhält -
'nifsen des letzten Jahres keine Begründung finden können.
Verlangt wird eine dreijährige Veranlagungsperiode bei der
Einkommensteuer zum Ausgleich der jährlichen Schwankungen
ferner müsse das Aufkommen aus der Kraftfahrzeugsteuer
für Straßenbauzwecke zur Verfügung gestellt werden.

Bon» Schwarzwild
Die erste Nummer der Monatsblärter des Badischen

Schwarzwaldvereins bringt ein Begleitwort des Staatspräst -
deuten Or. Remmeie , in dem es heißt, die in der Heimat¬
erkenntnis schlummernden Lebenswahrheiten als gewaltige,
bauende Kräfte unseres Volkes erkannt und gefördert, sie
zum allgemeinen Gut gemacht zu haben, sei ein hohes Ver¬
dienst unserer Wanderervereine . .,Den Badischen Schwarz ,
waldverein zähle ich zu jenen Vereinigungen , >die schon im.
mer solch edlen, hochgesteckten Zielen entgegenstrebten und ein
gut Teil derselben verwirklichen konnten. Mein Wunsch für
das Jahr 1928 und für kommende Zeiten ist, daß sich der
Badische Schwarzwaloverein mit eiserner Tatkraft weiter
entwickeln und zu seinen bisherigen idealen Erfolgen neue '

hinzufügen möge. Klare Zielsetzung, starker Wille und ent¬
schlossenes Selbstvertrauen möge seine . Leitung immerdar
auszeichnen ."

Inhaber A. Fackler

Telephon 219
Aretz & Cie .

KaiseretraBe 215

Abteilung I : Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel ,
Gummikurzwaren . Damenbed . Hygienische Artikel . Herrenbed.

Abteilung II : Technische Gummi- und Asbestwaren , Treib¬

riemenlager und Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb .

Gro8verkauf 46 Kleinverkauf

Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

finden Sie in größt. Auswahl im Spezialgeschäft

E . BOCHLE BERTSC.
Kaiserstr. 132 — Gartensaal Padewet-Geigenhaus 41

Massagen
Sprechzeit von 2 —7 Uhr

65

Frida Dörr, Karlsruhe
Friedrichsplatz 11
Telephon 6841

Singer -Nähmaschinen
Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile — Nadeln — Oel — Garn

Reparaturen 47

j | ;
Kaiserstr. 205 KARLSRUHE Werderplatz 42

Kokos - FuB -

MATTEN
allzu billig, sind unvorteilhaft, weil Qualitäts-Matten '
nicht viel mehr kosten und immer eine Zierde des
Hauses bleiben. Extra schwere Doppel - Matten

Stück 2,75 , 2, I Rill , im Spezialhaus 40

Ecke Friedrichsplatz 7 M .
Möbel
und Polsterwaren

prima Qualitäten
schöne Modelle , nur gute Verarbeitung kaufen
Sie am besten und billigsten im

Möbelhaus SEITER
Waldstraße 7 , bei der Beamtenbank 49

tt und den Gerd“? iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiim

I nach wie vor bei E

| A. ROSENBERGER (
| Ecke Schützen - und NlarienstraBe 32 |
H Gegründet 1882 12 Monatsraten =
= 48 1
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Fußpflege- und Wlanicure - Atelier
nach dem neuesten Verfahren (ohne Messer)
Sorgfältige schonende Behandlung, mäBige Preise

F.rau Emma Hermann
Damenfriseurmeisterinund ärztlich geprüfte Hühneraugenoperateuri.i

HerrenstraBe 38 Telephon 7208

Bab^djeöXanbestbeater
Spielplan vom 29 . Jan. bis 7. Febr. 1923

a ) Im Laudestheater :
Sonntag , 29. Jan . Nachmittags : Max und Moritz. Ein Buben -

stiick nach W . Busch von Günther . Hierauf : Die Pnppenfee .
Ballett von Bayer . 15 bis nach 17 . (3 .— . )
Abends : 4- B 15. Die Macht des Schicksals . Oper von Verdi .
1914 bis 22 )4 . (8 .— .}

Montag , 30 . Ja « . Th .-Gem . 501—600 . 6 . Sinfonie -Konzert .
Leitung : Josef Krips . Solist : Adolf Busch . 20 bis 22 . (5 .—-.)

Dienstag , 31. Jan . * E16 . Th.-Gem: 1001—1100 . La Trm
viata . Oper von Verdi. 20—22 34 . (7.—.)

'
Mittwoch, 1. Febr . * G 16. Th .-Gem. 1 . S .-Gr . und 1101

bis 1200 . Kilian oder : Die gelbe Rose . Komödie von Korn¬
feld. 20 bis nach 2214 . (5.— . )

Donnerstag , 2. Febr . Außer Miete . (Erstes Vorrecht Miete G.)
Einmaliges Gastspiel Albert Bassermann : Der einsame
Weg. Schauspiel von Schnitzler. 20—22 )4 . (6.—.)

Freitag , 3. Febr . * F 18 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 101—200 .
Nero und Akte. Oper von Manän . 1914—2214 . (7.—.)

Samstag , 4. Febr . Nachmittags : Max und Moritz. Ein Bu¬
benstreich nach W . Busch von Günther . Hierauf : Die Pnp¬
penfee. Ballett von Bayer . 15 bis nach 17. ( 3.—.)
Abends : Keine Vorstellung wegen des Presse- und Bühnen¬
balls : Tinte und Schminke.

Sonntag , 5. Febr . 4- A 17. Neueinstudiert : Margarethe .
Oper von Gounod. 18 )4 bis nach 22. (8 .—.)

Montag , 6 . Febr . * C 16 . Th .-Gem . 1201—1400 : Ein
Traumspiel . Schauspiel von Strindberg . 20 bis geg . 22 )4 .
(5.— . )

Dienstag , 7 . Febr . Außer Miete . (Erstes Vorrecht Miete A .)
Einmaliges Gastspiel Margherita Saldi : Rigoletto . Oper
von Verdi . 20 bis geg. 22 )4 . (8 .—.)

b) Im Stadt . KonzrrthauS :
Sonntag , 29. Jan . * Zum ersten Male : Der Hexer . Krimi¬

nalstück von Wallace. 19 )4 bis 22. (4 .— .)
Sonntag , 5. Febr . * Der Hexer. Kriminalstück von Wal¬

lace. 19 )4—22 . (4 .— .)
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmit¬

tags 15 )4 —17 Uhr. — Bei Vorstellungen außer Miete Vor¬
recht der .Platzmiete mit 15 Proz . Nachlaß auf die Tagespreise
Samstag vormittags 9 )4 —12 Uhr. Die im Wochenspielplan
genannte Abteilung hat das erste .Vorrecht, die übrigen von
10 Uhr ab. Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Vorverkauf
ab Montag vormittags . — Die Februarrate der Platzmiete
kann vom 1. Februar bis 4 . Februar an der Vorverkaufs¬
kasse des . Landestheaters einbezahlt werden. Vom 6. Februar
ab erfolgt Hauseinzug .

Kartrnvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Ländes -
theaters . Tel . 6288 . In der Stadt : Hauptverkäufsstellen :
Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Wald¬
straße , Tel . 388, und Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Kai¬
serstr . 159 (Eingang Ritterstr . ) , Tel . 1420 . — Weitere Ver¬
kaufsstellen : Zigärrenhandlung Fr . Brünnert , Kaiserallee 29,
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48 ,
Tel . 503 .

Spezialgeschäft Solinger Stahlwaren
nipacca - und Silberbestecke

Geschenkartikel
Fein Schleiferei

und Reparaturwerkstätte

Geschw . Schmid
Kaiserstraße 88 (Nähe Marktplatz) 53

Filiale Waldstraße 46 (zwischen Rmalien- und Sofienstraße )

Telephon 2264

TJRIUMJPH
die z u verlätsigs te und beste
SCHREIBMASCHINE

von Behörden u . Bürgermeisterämtern
bevorzugt . 42

Georg Mappes
Karlsruhe

Karl -Friedrich -Straße 20

SDNDERTAGE
Jeder soll kaufen können !
Biete meiner werten Kundschaft eine besonders günstige
Einkaufsgelegenheit und gebe auf die schon seither ge¬
haltenen Preise vom 25 » bla 28 » Januar einen

EXTRA -RABATT VON 20 %
Um unverbindlichen Besuch bittet

KARL LÖFFLER, KARLSRUHE
Wäsche - und Modewaren Lammstr . 5

Vorteilhaft speisen Sie in der

Reform - GnststDtte
Kaiserstraße 56 Telephon 3357

Mäßige Preiset 57 Kein Trinkzwangt
' - Essen zu 80 Rpf . und I Km. -

GroSe Auswahl in feinen Mehl -, Eierspeisen und Gemüsen .
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Die neuesten Modelle in

MÖBEL
finden Sie in gediegener Ausführung sehr billig bei

Carl Thome St Co.
Möbelhaus — Karlsruhe 45

Herrenstraße 23 der̂ Äk .

8V
GL

00
Cd
P
3
&
3O*
P

NUR

AM

LUDWIGS PLATZ

nnd Anzüge in allen
Preislage «



Schafzuchtrurs
Im letzten Vierteljahr deS Vergangenen Jahre ? veranstal¬tete die Badische Landwirtschaftskammer eintägige Schaf¬

zuchtkurse in Stockach und Osterburken , di« mit einer allge¬meinen Schafhalterversammlung des Süddeutschen Schäferei¬verbandes verbunden waren . Fast sämtliche maßgebenden
Schashalter Badens nahmen , wie uns berichtet wird , an den
Kursen teil . Landwirtschaftsrät Better hielt Vorträge über
züchterische

' und wirtschaftliche Fragen aus der badischen
Schafzucht, Voraussetzungen für eine lohnende Erhaltungder Schafzucht, die Erfahrungen bei dem diesjährigen Woll-
vevkauf und die Nutzanwendung für die Zukunft und über
die Leistungsprüfungen in der badischen Schafzucht. Körner ,Stuttgart , berichtete über die Tätigkeit des Süddeutschen
Schäfereiverbandes und über die Aussichten der süddeutschenSchäferei 1928 . In den beiden Kursen fand eine rege Aus¬
sprache über alle die Schafzucht und -Haltung berührende
Fragen statt , namentlich über die zu hohen Gebühren und
die zum Teil unangebrachten Strafen , die von seiten . einiger
Bezirksämter verhängt werden . In Osterburken wurde auch

. über die Zusammenlegung des Schafmarktes verhandelt .Beide Veranstaltungen nahmen einen guten Verlauf .

Der Obstanbau im Markgräflerlaud
Durch den stetigen Rückgang der Erträgnisse des Weinbaus

ist auch die Markgräfler Landwirtschaft gezwungen, dem Obst¬bau ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen und sich hiereinen Ersatz zu schaffen . Unter Anwesenheit von Landrat
Schmitt fand in Müllhelm eine Versammlung der Obstzüchterdes Markgräflerlandes statt , um die Frage zu prüfen , ob auchMüllheim an einer größeren Aktion zur Vereinheitlichung dervielen Apfelsorten sich beteiligen solle, welche seitens der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer mit finanziellen Unterstützun¬
gen aus Reichsmitteln in ganz Baden eingeleitet wurde . Land¬rat Schmitt wies auf die wirtschaftliche Bedeutung eines der¬
artigen gewerbsmäßigen Obstbaues hin . KreisobstbauinspektorHaase betonte die Notwendigkeit einer Konzentrierung auf nur
gute Obstarten . Die von der Badischen Landwirtschaftskammerin den großen Städten Badens eingeführten Obstmärkte haben
sich immer gut bewährt . Es wurden im vergangenen Jahre62 000 Zentner badisches Tafelobst abgesetzt . Für eine rascheund durchgreifende Einführung der Vereinheitlichung hat das
Reich der Badischen Landwirtschaftskammer 40 000 Ml zurVerfügung gestellt. ES wurden für den Kreis Müllheim achtUpfelforten für den Anbau festgelegt.

Weinbau ?,rrs in Freiburg
Das Badische Weinbauinstitut Freiburg hielt vom 16. bis18. Januar einen Kurs über neuzeitlichen Weinbau ab, dervor allem aus dem Markgräflerland und dem Kaiserftuhl,aber auch aus anderen Wernbaugebieten von 68 Teilnehmern

besucht war . Behandelt wurden zunächst Fragen über Rigol-arbeiten , Neuanlagen , Sortenwahl , Bodenbearbeitung , Reb-
sckchitt und Laubbehandlung . Die Ausführungen - wurden
durch praktische Vorführungen in den Schlierberganlägen des
Jnstrtuts , soweit es der Jahreszeit entsprechend möglich war ,ergänzt . Ein besonderes Kapitel war der Rebendüngung ge¬widmet, der ja heute zur Erhöhung der Erträge ein- besonde¬rer Wert zukommt. Um den Winzer mit den im Weinberg
möglichen maschinellen Arbeitsweisen vertraut zu machen ,wurde über ' Mechanisierung im Weinbau gesprochen und
Fräsen , Pflüge mit verschiedenen Scharen und Gbubbern zurBodenlockerung, Unkrautbekämpfung lind Motorseilwinoenvorgeführt . Von den pilzlichen und tierischen Schädlingenwurden Peronospora -Kranrheit , Meltau , Roter Brenner und'Heu- und Säuerwurm besonders eingehend behandelt . Auf die
übrigen Schädlinge , wuxde Nur insoweit eingegangen«. als es
die Kenntnis des Winzers erforderte . Me Verträge , welchedie Schädlingsbekämpfung betrafen , wurden durch zahlreiche
Lichtbilder vertieft . Die Herstellung der verschiedenen ^Sprttz -
brühen wurden im großen gezeigt, ferner Spritz - und
Stäubeapparate von der einfachen Membranpumpe bis zurMotorspritze im Betrieb . Ebenso ausführlich wurden alle
Fragen behandelt , die auf die Reblaus Bezug hatten : Die
wirtschaftliche Behandlung deS Infektes , die Umstellung, die
eS im Weinbau bedingt , Rebenvereoelung , Rebenselektion und
Rebenzüchtung. Die regen Anssprachen, die sich jeweils an
die Borträge und praktischen Vorführungen anschkossen, leg¬ten beredtes Zeugnis ab von dem Jntereffe , das die' Teil¬
nehmer den Anssührimgen entgegenbrachten.

Bäuerlicher Bersnchsri «g Schwarztvald -
Kinzigtal

Hausach, 24 . Jan . Wie für andere Landwirtschaftsschulen
so wurde auch für das Kinzigtal ein bäuerlicher Versuchtringins Leben gerufen . Die Versuchsringgründung sand am letz¬ten Sonntag in Häusach statt , wozu die Landwirte des Be¬
zirks, sowie die Vertreter der Behörden und landwirtschaft-• lichen Organisationen zahlreich erschienen waren . Der Ver¬
suchsringgründung wurde einstimmig zugestimmt, sie führt

. den Namen „Schwarzwald -Kinzigtal ". Die Tätigkeit des Ber -' suchsringes umfaßt neben der Forderung des Acker - und
Pflanzenbaues ganz besonders Sk Verbesserung der Grün¬
landflachen und deren Ertragssteigerung . Die Wiesen spielen,da ja der Ackerbau eine nur kärgliche Rente abwirft , neben
dem Wald die Hauptrolle in den landwirtschaftlichen Betrie¬ben des Schwarzwaldes .

Ober- und Nnterbadische Kreditgenossenschaften
Die beiden- Verbände der Oberbadifchen und Anterbadischen' Schulze- DelitzscheN Kreditgenossenschaften veröffentlichen so¬eben die fttttrstifche Kberfichi Mer Me ZweimonätSvibcmzen' ihrer 96 BerbrrndSgeno-ffeirfchaften per 91 . Dezember 1927.

Nach diesem Bericht beziffern sich bas Äesamtbetriebskapital
auf 104 Mill . gegen 84 Mill. Ende 1926, die .Stammanteilgut¬
haben auf 11,30 Mist, gegen 8,80, die Reserven auf 5,88 Mill .
gegen 4,86 , die Spareinlagen auf 46,64 Mill . gegen 35,17 ,die Konto-Korrenteinlagen auf 27,23 Mill . - gegen 27,84 , die
Bankschulden auf 6,98 Mill . gegen 4,42, die Bankguthaben

'
auf 4,84,Mill . gegen 4/67 , der .Wechselbestandaics . 11,84 Mill .
gegen 10,09, der Wertpapierbestand auf 2,34 Mill . gegen 1,75,die Außenstände aus 76,98 Mill . gegen 61,85 .

Unter Einrechnung der weiter Diskontierten Wechsel (Giro¬
verpflichtungen im Betrage von 21,WMill -) haben Me 96 Ver¬
bandsgenossenschaften an ihr ?, dem Mittelstand ungehörigenMitglieder rund 106 Millionen Reichsmark ausgeliehen . InMosen Zahlen .kommt die enorme Kreditanspaunung . durch dieKundschaft einerseits und andererseits die tätige Hilfe der« Mischen Kreditgenossenschaften gegenüber dem MittelständeZum Ausdruck. — Die Genossenschaften haben Grund , mither Entwicklung zufrieden zu sein und den Angehörigen desMittelstandes erwächst aus dem hier Gesagt«« Me Pflicht,sich finanziell in den Schulze -Delitzscheii Kreditgenössenschaf-ten iGewerbebänkcN, Vorschußvcreine,' Bereinsbanken ufw .)gusammenzuschließen.

Der BürgeraUsscksuß Billkngen stimmte der Erstellung eines
. Kriegerehrenmals aus dem Friedhof zu. Weiter ^ wurde ge-
: «ehmigt : dff .Fortführung der Brigachkorrektion, die Erlas -
surcg von Gerneindebeschlüffen über die - Anliegerbeitrüge bei»er Gehwegherstellung und Me Bildung eines Ausschusses fürdas BolkSschulwesen .

Gemeinde-Hrundscbsu
vrokep »es veivetver «er « qiotzvereinS. In einem Proteststricht sich auch der Heidelberger Schloßverein gegen denLa « eines Silos aus . Er verlangt , daß dem . Materialismusenergisch Halt geboten wird , der „wie ein Moloch die deutscheSeele und die Seele der Heidelberger Landschaft vernichtenvnv . Der Greuel des Attentats auf die Ehre von Heidelbergfordere nichts als glatte Zurückweisung. Zum Schluffe beruftsich der Protest auf Artikel 150 der Weimarer Verfassung, wo¬nach die Denkmäler der Kunst, der Geschichte und der Natur ,sowie Me Landschaft den Schutz und die Pfleg« deS Staatesmnießen . — Wie bekannt, liegt bereits der Bauabteilung desHeidelberger Bezirksamtes die Eingabe des Vereins BadischeHeimat in der gleichen Angelegenheit zur - näheren Prüfungvor . Auch wurde ja im Landtag regierungsseitig mitgeteilt ,daß Allgemeininteressen Sonderintereffen nicht geopfert wer¬den sollen.

Dir Bautäigkeit in Neckargemünd. Der empfindlichen Woh¬nungsnot in Neckargemünd wurde im verflossenen Jahredurch eine intensive Bautäststeit ewas abgeholfen. Annähernd30 neue Wohnungen hauptsächlich Zwei- und Dreizimmerwoh¬nungen wurden geschaffen . Die Gemeindeverwaltung hat die
Bautätigkeit durch Hergabe von bis jetzt 130 000 ReichsmarkBaugeldern zu mäßigem Zinsfuß belebt. Dazu kamen die
Baudarlehen des

_ Wohnungsbauverbandes Heidelberg - Land.Auch mit Hilfe einiger Siedlungsgesellschaften konnten Woh¬nungsbauten ausgeführt werden.
Der Kurpark Badenweiker wird jetzt für die kommende

Saison hergerichtet. An Me Stelle der Gasbeleuchtung wirddas elektrische Licht treten . Die Arbeiten für diese Änderungfind bereits ausgenommen . Die Einsetzung eines entsprechen¬den Postens in den Staatsvoranschkag zur Anfertigung eines
Planes für ein neues Kurhaus hat hier befriedigt , und man
hofft, daß e§ auch zum Neubau kommen wird, wenn man auch
noch nicht weiß, wo das neue Kurhaus hinkommt. Mit Genug¬tuung hat man gleichfalls gehört , daß zur Erweiterung Ves
offenen Thermalbades 31006 Mt in den Voranschlag ein¬
gestellt worden sind .

Der Voranschlag von Kandern ist vom Bürgerausschuß nun¬
mehr genehmigt. Bei Ausgaben in Höhe von 813 490 Mlund Einnahmen in Höhe von 242 542 Ml verbleibt ein Fehl¬betrag von 70 948 Ml . Der Steuerfutz für das Grundver¬
mögen wurde mit 50 für das Betriebsvermögen mit16 und für den Gewerbeertrag mit 900 -fyif festgesetzt .

Die ft übt. Sparkaffe Baden -Baden . Der Geschäftsverkehrbei der städt. Sparkasse Baden-Baden nahm im verflossene«Jahr einen günstigen Verlauf . Der Jahreszugang im Ein¬lagenverkehr (ohne gutgeschriebeneZinsen ) beträgt 1962 457,16biMchsmart gegen 1405 770 »M im Jahre 1926 . Die Ein¬
legerguthaben stellen sich auf Jahresschluß ( ohne die gut.geschriebenen Zinsen ) im Sparverkehr einschl . Depositenverkehrauf 4 707 201 Ml , im Giro - und Scheckverkehr auf 532 552 Mlund im Kontokorrentverkehr auf 36 852 Ml . Im Berichtsjahrwurden 215 396 Ml an bedürftige Spargläubiger aus den be¬reits vorhandenen Aufwertungsmitteln bezahlt.

Gin Sorgenkind der Stadt Frciburg . Der Stadtrat Frei -bürg nahm^ einen ausführlichen Bericht des BügermeistersUr., Hofnrr über die Möglichkeiten einer Neunterbringung und
Aufstellung des Museums für Natur - und Völkerkunde ent¬
gegen, dem eine umfangreiche Denkschrift zugrunde lag. Die
einzige Lösung, die eine geradezu ideale Aufstellung diesesMuseums und der außerdem noch unterzubringenden prähisto¬rischen und römisch -germanischen Abteilung ermögliche, sei Me
Einrichtung des Ädelshausercklosters und der Gerberauschulefür - Sammlungszwecke . Dieses Projekt erfordere jedoch einen
Aufwand von 420 000 Reichsmark. Bei der derzeitigen Finanz¬lage der Stadt und der Schwierigkeit der Kapitalbeschaffung
erscheine es daher fraglich , ob dieses Projekt durchgcführt wer¬den könne . Bevor der Stadtrat zu den verschiedenen weiteren
Vorschlägen endgültig Stellung nimmt , soll noch niit Reichund Land über Me Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung
verhandelt und dann an den Bürgerausschuß herangetretenwerden.

Die Milchfrankenschuld von Waldshut . Wie aus Waldshut
berichtet wird, wird das seinerzeitige Vorgehen der Stadt
Waldshut wegen der Übernahme der schweizerischen Miich-
frankenschulden durch das Reich voraussichtlich von Erfolg
begleitet sein.

Wimpfen will nicht zu Württemberg . Am Samstag trat der
Gemeinderat zusammen , um gegen eine Vereinigung Wimpfen »mit Württemberg feierlichen Protest einzulegen . Folgende
Entschließung fand Annahme : Verschiedentliche Veröffent¬
lichungen in der Gemeinde zu der Frage der Aufhebung der
Enklaven und Exklaven im Deutschen Reich, gibt dem Ge¬
meinderat Veranlassung , zu erklären , daß Wimpfen keine Ver¬
anlassung hat , von sich aus aus dem hessischen Staatsverband
auszuscheiden. Wird die Frage der Aufhebung der Enklaven
und Exklaven praktisch , so verlangt der Gemeinderat für die
Stadtgemeinde Wimpfen das Recht der Selbstbestimmung .

Schwarz und Bunt

Am 4, Februar 1928, beginnend abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen der Festhalle

mit hvrvorrai/endem künstlerischen Vorführwngtm
unter Beteiligung der ersten Kräfte des
Badischen Landestheaters Karlsruhe

#

In Grosses Pesthallesaalt Tanz iiml Bern«
Int kleiaes Festballesaalt Stilvollem Weinkabarett
Int Roten Saal : Apachenkeller „Zum Lippenstift *
Im Gelben Saab Berliner Lunbenfest
In Biertnsnelt „Beim OOiutenflsch im Aquarium u

mit Wiener Schrammdmusik

Tombola mit zahlreichen wertvollen Preisen
In jedem Raum wird ununterbrochen musiziert

#

Xtatri »» 10Mk. pro Person einschl . Steuer u .allen Sonderveraa #t.afrnngen
J>as Reinerträgnis des Westes ist
für Wohlfahrtsmeecke bestimmt

Eintrittskarten sind zu haben in folgenden QesehäftssteUens
Bad . Beobachter, Steinstr . 17— Bad . Presse , Lammstr . lb — Karlsruher
Tagblatt, Bitterste . 1 — Karlsruher Zeitung, Karlfriedrichstr . 14 ■— Besi-
denm-Anzeiger, Knrvenstr . 21 — Volksfreimd, Waldstr . 28, und an der

Hampthasse des Bad . Landestheaters

M. Tertia Iirtemiier Prwsw (Jonraa- f.l SeuwscmdiiftDwt#dH>r
Hgfea- u4 St&rtftaMkr-Yereii) K.V, ugeHriger , L*kalvwfe*d Karten* «

jtmend, Chefredakte«r v. i . frenek, Ragtaaeor
t & Vtreteipng Karterobw Koitimgwertogar

. Jh . Bruno ’lkiergarten,V erleget
(. dLaadeofttater Kartenb

Dr . Waag, Intendant
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